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Von Toast

Kapitel 3: Wie Hund und Fuchs..

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~
Hallo leute!!! Erst noch mal vielen dank für eure kommis! Es freut mich wirklich sehr!

*verbeug*
Erstmal: es tut mir leid!
Ich weiss, ich sollte die kapitel grösser machen! Da ich aber wirklich jeden zweiten
abend mindestens was hochladen will, und ich echt nicht viel zeit habe, geht es nicht
anders! Ich hoffe ihr seid mir nicht böse! AAUUUSSSER... ihr wollt jede woche ein
mörderkapitel lesen^^'''''''''''

Also dann! Weiter geht's!

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~

Es dauerte nicht lange, als ich wieder aufwachte. Ich fühlte mich wieder viel besser,
das Fieber war verschwunden.
Ich setzte mich langsam auf, und liess meine Blicke zur Tür wandern. Von Draussen
hörte ich ein lautes Kracken und Scharren. Die Türklinke schnappte auf, und die Türe
öffnete sich blitzschnell. Eisiger Wind zog hinein.
Ich zog mir schnell wieder die Decke über die Schultern. Ich blickte erneut zur Türe,
und sah wie Jiraiya wieder hereinkam.
"Saukaltes Wetter heute!"
Er fluchte einige Zeit umher, ging aber bald ins schwärmen über.
"Aber diese Frau im Ichirake... das hat sich gelohnt hinzugehn.. ehe.."

Ich spürte, wie ich gleich wieder rot um die Nase wurde. Jiraiya-sama konnte wohl gut
mit Frauen umgehen. Ich hielt es aber für zynisch ihn soetwas zu fragen.
Ich betrachtete ihn eine Weile. Seine Nase war rot angelaufen, und seine Finger
schienen schon etwas eingefroren zu sein. Aus einer Transportbox zog er dann zwei
Schalen Ramen hervor.
Der Duft bahnte sich sogleich einen Weg zu Narutos Riecher, denn kaum war die Box
geöffnet, stürmte er ins Wohnzimmer.
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"Jeah! RAMEN!!! DAS hab ich mal so richtig vermisst!"

Man konnte Naruto förmlich ansehen, dass ihm das Wasser im Munde zusammenlief.
Doch gerade als er sich die Schale nehmen wollte, wurde er stutzig. Langsam sah er zu
Jiraiya hoch. Ärger machte sich in ihm breit, das konnte ich bis hierhin fühlen.

"E-ro-sen-nin...? --""" "
Naruto betonte jedes Wort scharf und kurz.
"Jiraiya-sama, wenn ich bitten darf.. und WAS? -.-"" "
"Dir ist nicht aufgefallen, dass wir DREI Personen sind.. warum bringst du nur ZWEI
Schalen..??"

"Was soll ich denn machen?? BIN ICH REICH ODER WAS??"

"Du konntest dir also nur zwei Schalen leisten -.-""""" "

"Wenn du nicht immer mein ganzes Budget weggefressen hättest, wär ich jetzt auch
nicht pleite!!"

"Du alter Perversling hast doch alles in der Bar ausgegeben *keif*"

"Noch ein Wort....> <"""""" "

Die Spannung im Raum war nicht mehr auszuhalten. Streiten scheint bei den beiden
irgendwie an der Tagesordnung zu stehen..
Ich atmete aus. Irgendwas musste sich doch machen lassen..

"Ero-sennin! Dafür gibst du Hinata-chan auch DEINE Portion."

"WARUM ICH DENN WIEDER??? Ist es nun DEINE Freundin oder meine, hä??"

Freu...eh???? Als ich das hörte, stiess ich eine grosse Dampfwolke aus. Mein Herz
schlug bis zum Hals. FREUNDIN?? ICH?? SEINE?
O//////O
Schnell versteckte ich mich hinter der Couchlehne. Ich wollte nicht zulassen, dass
jemand mitkriegte, wie sehr ich mir das ganze zu Herzen nahm.. und wie ich glühte!

"-.-" Ero-sennin.. du bist echt blöd! *grumpf*"

Langsam kam er auf die Couch zu, mit seiner Ramenschüssel. Er guckte über die
Couchkissen, und lehnte sich an.

"Hier. Du kannst es haben"

Er reichte mir seine Schale. Ich war viel zu perplex, um reagieren zu können. Er starrte
mich an, mit einem gequälten Lächeln. Ich wusste ganz genau, wie das ihn schmerzen
musste. Offensichtlich war es sein erstes Ichirake Ramen seit zwei Jahren... Vielleicht
sogar sein erstes Ramen überhaupt.. vielleicht konnte er ja sonst irgendwo auftreiben.
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Aber das alles fiel mir gar nicht ein. Ich war nur so nervös, dass ich mich verschluckte.
Woran weiss ich nicht. Ich bekam einen Hustenanfall und guckte nur Hilflos herum.
"Ich habe.. keinen Hunger" quetschte ich noch irgendwie hinaus.

"Essen. DU."

Naruto verzog das Gesicht. Er war nicht gerade in bester Laune, das merkte ich gleich.
Er war sauer. Mächtig sauer. Und ich glaube, dieser Augenblick flösste mir wirklich
Angst ein. War er sauer auf mich..? Weil ich da war?
Ich verzichtete auf die Schale.
"E-es ist deine..i-ich will di..dir nicht dein Ramen verderben *blush*"

"Keine Sorge. Iss lieber, du bist noch schwach.. Ausserdem ist es echt lecker."

Ich wollte nicht. Echt nicht. Irgendwie wirkte er plötzlich bedrohlich auf mich. Ich
wusste nicht was ich sagen sollte. Ich hatte nicht einmal Gelegenheit, mich darüber zu
freuen, dass ER mir sein Ramen anbot. ER! ER wo doch Ramen über alles liebte!
Bevor ich aber überhaupt noch weiterdenken konnte, flog die Tür erneut auf. Dieses
Mal trat ein ganz anderer ein, den ich wirklich nie erwartet hätte.

"HINATA!!!"

Ehe ich mich versah, sass Kiba neben mir auf der Couch und fühlte ebenfalls meine
Stirn.
Ich erschreckte mich fürchterlich, freute mich aber ihn zu sehen.
Als ich ihn fragte, woher er wisse, dass ich hier sei, beantwortete er nur ganz knapp.

"Ich habe Naruto und Jiraiya-sama gestern getroffen.. Ich fragte mich nur warum
Naruto dich auf dem Rücken trug!", Kiba konnte es nicht lassen. Schaute mich
vielsagend an, und stupste mir in die Seite. Mein Gesicht nahm wieder die gewohnte
rote Farbe an. "Naruto meinte, dass ich heute vorbeikommen sollte."
Ausserdem setzte er noch flüsternd hinzu: "Ich dachte mir, dass du gerne bei ihm
übernachten würdest..^^"

"Kiba-kun!! O//////O sa..sag sowas nicht.."

Kiba grinste nur und winkte ab. Dann blickte er auf die Ramenschale, die Naruto noch
immer hinhielt. Naruto war zu überrascht, um zu reagieren, so hatte Kiba Zeit, ihm
sein geliebtes Miso Ramen abzuknöpfen.

"Hey du Arsch! GIB DAS HER!!!!"

Ehe ich es versah, zückte Naruto ein Kunai, und hielt es Kiba unter seine Nase.
Naruto redete nicht mehr, er knurrte.
"Rück das raus. Das gehört HINATA-CHAN."

O//////////////////O
Ich weiss nicht mehr, was ich in diesem Moment gedacht habe. Ob ich überhaupt was
gedacht habe. Ich glaube, ich bin weggetreten. Ich kann es nicht mehr sagen. Es kann
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sein, dass ich vom Sofa gekracht bin. Das würde meine gigantische Beule erklären.
Aber dieser Tag war schon seltsam genug für mich.
Später erklärte sich Jiraiya-sama bereit, mir zu erzählen was geschehen war:

Auf einmal, wie als hätte Kiba nach Hilfe gerufen, sprangen Akamaru und Shino durch
die offene Tür in den Raum. Scheinbar hatte Akamaru Naruto als natürlichen Feind
ausgemacht, und verbiss sich sogleich in seinen Arm.

O_________O
Schnell wirbelte er herum, und schüttelte seinen Arm herum. Akamaru wirbelte durch
die Luft, und krachte mit voller Wucht an meinen Kopf. Ich musste dann irgendwie
unglücklich gefallen sein. Denn als ich aufwachte, befand ich mich ganz und gar nicht
mehr in Naruto-kuns Wohnzimmer.

Jiraiya-sama sagte mir, dass Naruto so ziemlich erschrocken war. Er und Kiba-kun
hatten mich zeitgleich gepackt und ins Krankenhaus schleppen wollen. Der eine
beschuldigte den anderen, so dass Jiraiya-sama selber auf die Krankenstation bringen
musste.

"DEIN dämlicher Köter hat Hinata-chan K.O gehauen!"

"Ach jaa???? UND WER HAT MEINEN HUND IN DER GEGEND RUMGEWORFEN??? Das
war doch alles deine Schuld!!! Was hab ich dafür, wenn du Akamaru ihn an den Kopf
wirfst????"

"Dieses dämliche etwas hat mich gebissen, was sollte ich sonst tun du Floh???"

"ICH HABE KEINE FLÖHE *keif*"

Als ich erneut zu mir kam, was an dem heutigen Tage wirklich oft geschah, war es
schon langsam Abend geworden. Ich lag in einem nur schwach beleuchtetem Zimmer.
Die Vorhänge waren bereits gezogen worden. Ich war ganz alleine im Raum, niemand
war da.
Ich war ziemlich verwirrt.
Vor der Tür hörte ich wieder ein Poltern. Dieses Mal war die Stimme einer Frau zu
hören. Und Jiraiya-sama's. Sie schienen nicht sehr erfreut zu klingen. Bedrohlich
redeten sie aufeinander ein. Dann öffnete sich eine Tür, und eine Frau mit langen
Haaren, Haselnussbraunen Augen und schicker Oberweite trat ein.

"Gu..guten Tag, Tsunade-sama.."
Tsunade-sama nickte mir zu, und drehte sich wieder nach Jiraiya um. Sie schienen
noch leise etwas zu diskutieren, dann setzte sie sich zu mir.

"Alles wieder in Ordnung mit dir?.. Ich glaube, ich habe Jiraiya schon lange nicht mehr
so rennen sehen."
Sie grinste mich an und fuhr fort.
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"..Dieser Uzumaki macht mir wirklich nur mehr als Ärger.. kaum ist er wieder da, stellt
er alles auf den Kopf. Und heute scheint er sogar auf den Hund gekommen zu sein. Ich
glaube, in diesen Beiden Jahren hat er sich nicht verändert...
Aber das ist jetzt mal nicht so wichtig. Jiraiya hat sich Sorgen gemacht, er meinte ich
sollte dich Untersuchen. Shizune ist gerade nicht da, darum muss ich hier heute auch
um die Leichtverletzten kümmern..
Jedenfalls bist du mehrmals mit jemandem zusammengekracht und warst psychischen
wie auch physischen Belastungen ausgesetzt.. und du hast eine böse Platzwunde am
Hinterkopf. Damit ist nicht unbedingt zu spassen. Leg dich am besten hin. Ein, Zwei
Tage solltest du hier bleiben und dich ausruhen. Und jetzt entschuldige mich.
Patienten und jede Menge Papierkram warten auf mich. *seufz*"

Ich fuhr mit der rechten Hand über mein Haar. Dann glitt ich wieder zum Hals, und
dann vorsichtig zum Hinterkopf.
Ich berührte die Platzwunde sanft. Es brannte wie Feuer! Ich zog sie sofort wieder
weg und kniff die Augen zu. Ich sah Tsunade-sama noch nach, als sie den Raum
verliess. Jiraiya-sama war aber immer noch da. Ich fragte mich, warum er nicht gehen
wollte, denn eigentlich hatte ich nicht viel mit ihm zu tun. Allerdings wusste ich auch
nicht, dass Tsunade-sama ihn dazu verdonnert hatte, weil sein Schüler mich angeblich
K.O gehauen hatte.
Nachdem er mir alles erzählt hatte, machte ich mir jedoch mehr Sorgen um Akamaru.
Ich hoffe es ist ihm nichts passiert.

"*grusel* ich mag Krankenhäuser nicht..aber wenigstens habe ich meine Ruhe.."
Hatte ich noch gedacht.. aber falsch. Im gleichen Moment wurden mein
Krankenzimmer erneut gestürmt. Dieses Mal von Kiba-kun, mit Akamaru auf dem Arm.
Dieser sprang von seinem Arm auf mein Bett und rollte sich ein.

"Ich hoffe, ich hab ihm nicht wehgetan."

"Eh.. Ich hoffe er hat DIR nicht wehgetan, das wollte ich eigentlich sagen"

Er grinste mich frech an. Als er dann etwas ins Licht rückte, bemerkte ich dass er einen
blauen Kranz ums Auge hatte.

"Was ist denn mit dir geschehn????"

".. Hab mich halt mit Naruto gekloppt..."

"..was?? Und.. und wo ist er jetzt..?"
..

..

"Er ist.. er ist tot..."
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